
ANSPRECHPARTNERINNEN ZUM THEMA KLIMASCHUTZ: 
Ulrike Saul und Luisa Pscherer, Klimaschutzmanagerinnen 
ulrike.saul@erlangen-hoechstadt.de, luisa.pscherer@erlangen-hoechstadt.de  
Tel: 09131 / 8031276, 09131 / 8031274

Der Landkreis Erlangen-Höchstadt fördert nachhaltige Mobilität durch 
die landkreisweite Anbindung und den Taktverkehr des ÖPNV in alle 
Gemeinden mit rund 6 Mio. Euro jährlich.  

Gleichzeitig werden Landkreisbürgerinnen und -bürger unterstützt, die 
individuell mobil sein wollen und sich dafür einen Elektroroller (Auf-
sitzroller, keinen Tretroller), ein Elektro-Lastenrad oder ein S-Pedelec 
kaufen. Der finanzielle Zuschuss reicht von mindestens 200 bis 400 
Euro, zudem gibt es einen 50 € Bonus für diejenigen, die Ökostrom 
beziehen oder eine PV-Anlage besitzen. 

Alle drei Kleinfahrzeuge verursachen lokal keine Schadstoff- und CO2-
Emissionen und sind sehr leise. Sie können erheblich dazu beitragen, 
Abgas- und Lärmemissionen zu reduzieren. Mit einer Reichweite 
von 50 bis 80 km können sie eine klimafreundliche Alternative zum 
Individualverkehr sein. 

Seit 2017 hat der Landkreis über 220 elektrische Kleinfahrzeuge 
gefördert.

UNSER BEST-PRACTICE-BEISPIEL:

FÖRDERUNG DER „KLEIN“-ELEKTROMOBILITÄT

         Landrat Alexander Tritthart

 KLIMASCHUTZ BEDEUTET FÜR UNSEREN LANDKREIS…
… möglichst viel Energie einzusparen und effizient zu nutzen, dazu gehört die 
Förderung nachhaltiger Mobilität durch einen attraktiven ÖPNV und der Ausbau 
von Radwegen genauso wie nachhaltiges zukunftsorientiertes Bauen und 
Sanieren, neben dem ökologisch und ökonomisch sinnvollen Ausbau der er-
neuerbaren Energien. Dabei profitiert unser Landkreis enorm von einem breiten 
Netzwerk von engagierten Vereinen, Privatpersonen und Unternehmen.

 WIR UNTERSTÜTZEN DEN KLIMAPAKT, WEIL…
… Klimaschutz Gemeinschaftsaufgabe ist und die Bündelung der Ressourcen 
und Kompetenzen die besten Synergien ergeben kann.

KLIMASCHUTZ-PRAXIS IN DER METROPOLREGION NÜRNBERG:
LANDKREIS ERLANGEN-HÖCHSTADT

Der Landkreis bezuschusst die Klein-Elektromobilität seiner Bürgerinnen und 
Bürger (Bild: naturestock/fotolia.com)


